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Silent Periods in Kauzyklen von vollbezahnten Patienten und Totalprothesenträgern
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Bei elektromyographischen 
(= EMG) Aufzeichnungen kann 

das ansonsten kontinuierliche Muskel-
aktivitätsmuster durch sogenannte Si-
lent Periods unterbrochen sein. Bei 
EMG-Untersuchungen der Kaumuskula-
tur, insbesondere des M. masseter, wer-
den die Silent Periods meist durch das 
Auslösen von inhibitorischen Schutz-
reflexen verursacht. Auslöser der Reflexe 
kann beispielsweise der antagonistische 
Zahnkontakt, aber auch unvermitteltes 
Kauen auf harten Nahrungsbestandtei-
len sein. In der Vergangenheit wurden 
die Veränderungen der Silent Periods 
nach der Eingliederung von Zahnersatz 
schon häufiger untersucht, da sie auch 
als Indikatoren für Adaptationen der 
neuromuskulären Steuerung gelten. 
Vergleichende Untersuchungen von 
Vollbezahnten und Totalprothesenträ-
gern gibt es allerdings bisher kaum. 

Die Autoren dieser Studie unter-
suchten deshalb die EMG-Muster von 
24 beschwerdefreien Probanden (12 
vollbezahnt, 12 Totalprothesenträger). 
Bei den Totalprothesenträgern wurden 
bewusst solche gewählt, die unter ande-
rem folgende Kriterien erfüllten:

– über 10 Jahre alte Totalprothesen im 
Ober- und Unterkiefer;

– abradierte Prothesenzähne und verrin-
gerte vertikale Kieferrelation;

– resorbierte Alveolarfortsätze und 
schlechter Prothesensitz.

Im Vorfeld der Untersuchung wurden 
zum einen die Kauflächen der alten Pro-
thesen dieser Patienten in üblicher Wei-
se mit Kunststoff wiederhergestellt, zum 
anderen wurden für die Patienten neue 
Prothesen mit bilateral balancierter Ok-
klusion angefertigt. 

Nach 5 Monaten Eingewöhnungs-
zeit wurden bei den nunmehr drei Grup-
pen (vollbezahnte Probanden, Totalpro-
thesenträger mit alter Prothese, Total-
prothesenträger mit neuer Prothese) mit 
Oberflächenelektroden EMG Aufzeich-
nungen beidseits am M. masseter durch-
geführt. Dabei wurden die Patienten ge-
beten jeweils 3 g künstlicher Nahrung 
35-mal zu kauen. Zwischen den beiden 
Aufzeichnungen bei den Totalprothe-
senträgern gab es trotz der Mängel der 
alten Prothesen keine statistisch rele-
vanten Unterschiede. Dies weist darauf 
hin, dass ein schlechter Prothesenhalt 
oder eine fehlerhafte vertikale Kieferre-

lation auch von alten Patienten bis zu ei-
nem gewissen Grad neuromuskulär 
kompensiert werden können.

Außerdem konnten statistisch signifi-
kante Unterschiede in der Dauer der Silent 
Periods zwischen der Gruppe der Voll-
bezahnten und den beiden Aufzeichnun-
gen der Totalprothesenträger nachgewie-
sen werden. Die Autoren schließen daraus 
auf eine automatische Reduktion der 
muskulären Kapazität bei Totalprothesen-
trägern. Kritisch muss allerdings ange-
merkt werden, dass zwischen den beiden 
Probandengruppen beträchtliche Alters-
unterschiede bestanden. So waren die To-
talprothesenträger zwischen 64 und 84 
Jahre alt, die vollbezahnten Probanden 
dagegen nur zwischen 22 und 35 Jahre. Da 
die natürlichen Altersveränderungen im 
neuromuskulären System bei der Interpre-
tation der Ergebnisse nicht berücksichtigt 
wurden, können die Schlüsse aus dieser 
Untersuchung nicht alle kritiklos über-
nommen werden. Die Studie gibt aber 
wertvolle Hinweise für weitere Unter-
suchungen zu prothesenbedingten Ver-
änderungen der neuromuskulären Aktivi-
täten im Kauorgan.  
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